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MeberlaBt fig uns!

Jn biefer Hombenidiver-fhmircenben Seit tofen audy mic an alle
Winde meiner jungfraulihen Gehirnidaale Gebanten, welche die Welt vom
gott, heil= und geldlofen Anarchidmud befreicn fonnten. Der Geniehaupt=
mann mcined Vexjtanded Hat mid
ofne militirijde Hintexlift galant und
fittiam auf ben richtigen Shuriveg
geleitet. TWer vetfet die Welt und
verlilgt Anavdgen ? Animort: ,Das
weibliche Gefchlecht bed Weibes!“
Dad ngeheuer BVaillant, der unvor=
fichtiger Weife bon den Ardennen
1861 jdbhrltch geboren wurde, Hat im
bombenmwiirflihen Angenblicte neben
fich einen weiblichen Athem gerochen.
LBser wollte zmweifeln, dbaf dlefed Liift=
chen nicht einer [crififtedichwellenden
Bruft meiner Sorte entftrdmmt ware?
Baillant Fiihlte die febernde Rrajt,
bie bon einer Verfajferin audaieng,
e Deffen ein reizbared Geficht von fidg
gab, gleih einem fauber eingebunden Buche von Culalia. Die ploslid
entbecte Ansiiglichieit diefed Budhgefichted hat im entfcheidenden Monumente
ben bombifchen Wolf in einen Sdhafdpelz vermwandbelt. Dasd Dichlerantlis
3u {chiigen abreffirte er feine Blechbiiche ftatt mitten unter die Deputicten
an eine €dule, wo fie thre teufelmiBige Miffion nicht ganz exfiillen fonnte.
Da3 ift die Madht der Dichtergefidhter, dasd ift die Culaliafraft, die den
bethorten, brummigen Bombenbiven befehlend ELexubigt, befdmpft und beftegt.
Bevoltert die Welt durdy und mit MeincBgleichen. Schopfet euer Heil aud
unferm Dintenfdijern, {ibexlafit die Anardyiften und und uns den Anarch’=
ftigften, und ihr mwexdet Wunbdexr ftatt Wunden erfeben. Wer Obhren Hat zu
hoven, der fieht wad ich meine. Culalia.

Pem @iar in's Biammbud;,
Im Traume war i Ciar. Ter Ratfermante!
Sdlang majeftitiih fich um meine Schultern
Sn der entidlaf’nen Fauft Hielt tch die Snute
Und um mich funfelten die Kronjumwelen.
Da pocht e8 dreimal und im Wudienziaal
Cridyien dber Fiirft der Unterivelt, Herr Satan.
I burft’, der Selbitbeherticher aller Reuffen,
Midy nimmer fiivchten vor dem Teufel, nidte gndbdig,
Und ftammelt’, freilih etwad blak: ,Biel Ehre!”
Cr aber fprady mit einem Satandlddeln,
»Berzeih die jhwarz-roth-qoldbne Garderobe,
&ijt Hollentracht ! Bei div lieb idh dad Weife!
Dein weited Neich im weifen Hungertiche,
Sibirien, voll Scdnee und todedbleichen
LBerbannten, jind die jdoniten Holenpfriinden.
Ich [ieh’ dein Land, wo weike Menjchenviicen,
Dex Knute rofenrothe Srift mix zeigen,
X liebe auch die aldnzend weien Rubel,
Auf thnen rollt fich’3 glatt dem Teufel zu;
b liebe deine Hohen, blafjen Schergen
Sumpflilien, die deinen Tron umbliihen;
ch liebe dich, o BViterchen von RuBland!
Qag mid’3 in’8 by dir fagen, weiBer Cdfar...."
@r fam Peran, umfrallte meine Schulter —
Mnd ,Hilfe!” vief ih, ,Nimmer will ih Czax fein!”
Da wadt idh) auf und war, Gottlob! e3 nidht. G. F

Aukiinffige Parifer Paclament=fifung.

Prafivent: , Wic fommen zur Berathung ded Ctatsd, mweldhe wir nun
fortfeben. Der Wbgeordnete X Hat dad Wort.” .

Bogeordnefer X.: ,Die geftrige Rebe ded Minifterd fiel vie eine
Bombe 0’8 Haug. — —*

Ein Bwardiiff (von dex Sujdauer-Tribiine) : ,Hier ift nodh eine.”
(Wixft eine Bombe, welche jedboch bon etnem bereitftehenden Hittifier in etnen
Cimer Waijer aufgefangen wird.)

Prafivent: ,Wenn dergleihen noch einmal paifiet, mup ih die Su-
fchauertribiine rdumen laffen. — Jtun, 1wad ift a8 fitr ein Livm da oben 2”

Purtiey (ber Buidhauerloge): ,BWir Haben den Anarchiften am Garde-
robehaten aufgehingt.”

Prafivent: ,Gut, wic fahren jebt in der Berathung fort.”

Bivomer: Da ftreifen fe nu immer §in und Her itber die Jejtjebung
der Waphlzeit. So'n Bledh! Die Feftfebung der Mahlzeit i8 doch viel
widtiger.

I bin dec Diifteler Schreter
1nd felber audy gern bexeit

Fitr Cinfithrung der praft’iden,
Dexr Mitteleuroptidhen Beit.

Nue geh’ man dba forglich zu Werte;
&3 ift eine Halbe Stund

Gin Beitraum von grofer Weite,
Dex frant madht oder gefund.

Berfegt man dieWenh’rung auf 12 Whr —
£ groge Dummbettigteit —

Bexliert man die Halbe Stunbde.

Gerad an ber Cfiengygeit.

Das fann dodh rwohl Niemand riihuten;
©po dnbdert auf Abendd ipit,

Dann fommt man etn halbed Stiinddhen
Friiher ald fonft — in’d BVett.

Bitentatslifte.

Dem wohlldblichen ruifijhen Mintfterium ded Wudwdrtigen (Abthet-

lung fiix bulgariiche Attentate) erlaube idh mir eine Lifte denjenigen Perfonen
nitzutheilen, welche noch mit Rubeln, fowie mit dber geniigenden Attentats-
fraft audqeriijtet {ind:

Jroan BdmfFterloff: leidet gegentwirtig am Wttentathrich, wirdh aber
bald wieder im Gtande fein, feinen Geidhaften nachrugehen.

Sergei Pulverinski: will durdousd nody ein Rubel tdglich Sulage
DHaben, um §ich dad zum Pauthtrinten nothige Getrant anjdhaffen 31 fonnen.
Soll erd friegen? !

Walltli Weudielvivin: Hat vorldufig eine Anftelung ald Raubers
[teutenant bei einem rutinirten Rduberhauptmann. Uebt fidy in Attentaten
auf Bauern.

Preier B’nallieff: Sebhr braudhbar. Aus dem Budthausd audaetretener
Roubmbrder. Will die Geichichte fiiv dret Rubel und ein Talalicht abmachen.
Shren Unftragen gewirtiq verbleibe Ihr ergebeniter. :

Nitlaud Sdhinderow, Agent.

Deue Bieuen

- Dad Defizit bed Bund’d ijt ungeheuer,
Wir braudhen dringend eine neue Steuer.
1nd ir vertreten die Jdee mit Feuer,
©rhebung einer Bergbefteigungsitener.
Fitr jeben einy’gen Meter Bergbejteigung
Ein Rappen — dazu fehlt wohl nicht die Neigung.
Sieht Jemand man 3u einem Abgrund jhroanten,
Bevor ex ftitrst, 3ahlt e erft hundert Franfen.
Der Sonnenaufgang, dex ift rundexichon,
Den fann pro Mann fiix fiinfzig Rappen fehin.
Und fiix dexr Berge voll’ge Befichtiqung
Bon Weitem, ein Franfen die Beridhtiqung.
So fonnen wir mit frieq’riidem Verftand
DBefeft’gen unfer ganzed Vatexland.
Wer etiwad Beffred weik — mwir fordern Jeben
Jebt dagu auf — der mag nur furchtlos reden.

%unhwhaugI;aliﬁhereinféﬁzung.

S Anbetracht, der fich immer fnapper geftaltenden Finanzlage ded
Bunded und in Ritdfichtnahme auf die Offentliche Meinung, welche irtner
bejtimmter eine grofere Cinfachfeit in unferer Vundedverwaltung fordext,
foll nun bie Frage, ob und weldhe Vereinfachungen im Bunbdedhausdhalt
moglich feten, einem energijchen und griindlichem Studium unteriworfen werden,
und e3 wird zu bdicjem Behufe vorldufig ein eidgendifiifhed Amt 3ur
LBorberettung der ndthigen Borfludien betreffend die Frage
dber Bunbdedhaushaltdvereinfadhung eingefeht. Die Beamtungen
unbd deren probvijorifcher Beftand, Diveftor, 3 Sefretive, 8 Ranzliften, 12 Ge-
DHitlfen und Neferviften find beveitd sur Befebung audgejdhrieben. Nach Cy-
ftellung be3 Hiefiir projeftivten Palafted, welder irgendwo. in ber Niihe de3
Birenplases su exftellen ift, da die BaublaBpreife auf dem RKirchenfeld nodh
feine de3 Bunded wiirdige Hohe erreicht Haben, foll dexr Perfonalbeftand ded
etdgen. Staatdhaushaltsvereinfachungdamted auf bdie definitive Hohe erghnat
terber.

Prerleger: ,Schon fommt die Weihnachtdzeit, und Sie Haben noch
fein Wethnachtalied componirt.”

Conmponiff: , Nehmen Ste etnfady meine ,Oftexflinge” und lafjen Ste
fie unter dem Titel ,Weihnachtstldnge” drucen.”




	Zukünftige Pariser Parlamentsrichtung

